
Anmeldung
Bitte melden Sie sich telefonisch oder per E-Mail an. 
Sie erhalten umgehend Nachricht.

Seminarorganisation
Bianca Clasen, Tel.: 04630-55111
E-Mail: clasen@sankelmark.de

Kosten 
Die Tagungsgebühr beträgt je Person:
mit Übernachtung und Mahlzeiten
im Einzelzimmer: 	 € 298,00
im Doppelzimmer: 	 € 286,00
ohne Übernachtung/Frühstück: 	 € 214,00
Schülerinnen/Schüler, Auszubildende,
Studierende (bis 25 Jahre) 	 € 50,00

Stornierung
Bei einer Absage 10 bis 4 Tage vor Beginn der Veran-
staltung berechnen wir 15 % der Tagungsgebühr, bei 
3 bis 1 Tag(en) vor Beginn 25 %, ab dem Anreisetag  
50 %.  Reisen Sie ohne Mitteilung nicht an, ist der ge-
samte Veranstaltungspreis fällig.

EINLADUNG ANREISE
Wie spiegeln sich die Extreme des 20. Jahrhunderts in 
den Lebensgeschichten einzelner Personen wider? Wir 
wollen uns über die Beschäftigung mit den Biografien von 
Persönlichkeiten des politischen, gesellschaftlichen und 
kulturellen Lebens Estlands, Lettlands und Litauens die-
ser Frage nähern und so einen ganz anderen und biswei-
len überraschenden Zugang zur jüngeren Vergangenheit 
dieser Region erhalten. 

Dr. Christian Pletzing             Dr. Eva-Clarita Pettai
Akademiedirektor                  Tagungsleitung

Mit dem Auto erreichen Sie die Akademie am einfachs-
ten über die Autobahn Hamburg-Flensburg-Kolding (A7), 
Abfahrt Anschlussstelle Nr. 4 Tarp. Weiter auf der U 46 
Richtung Sörup bis zum Kreisverkehr: Von dort der U 67 in 
Richtung Flensburg folgen, bis nach ca. 6 km ein Hinweis-
schild den Weg zur Akademie weist. 

Bahnreisende fahren bis zum Bahnhof Flensburg. Von 
dort ist die Akademie Sankelmark mit dem Taxi (Kosten ab 
ca. 23,00 EUR) oder mit den Buslinien 640 und 860 zu er-
reichen. Weitere Informationen zur Anreise finden Sie auf 
unserer Homepage.

Baltische  
Lebensgeschichten im 
Zeitalter der Extreme

Seminar
19. bis 21. Juni 2026

Illustration:  
außen: Collage: Pass von Hugo Wittrock | Public domain via 
Wikimedia Commons; Buchtitel Hueck-Dehio | Public Domain; 
Brief an F. Pettai | Privatarchiv; 
innen: Karte der baltischen Staaten 1925 | Edward Stanford, 
Public domain, via Wikimedia Commons



PROGRAMM

Freitag, 19. Juni 2026

	 18.00	 Abendessen

	 19.00	 Begrüßung und Einführung 
	  	 Dr. Eva-Clarita Pettai, Academia Baltica

	 19.15	 Else Hueck-Dehio und die „Liebe Renata“: 	
		  eine Spurensuche in Dorpat und  
		  Südestland
		  Dr. Kirsten Schulze, Falkensee

	anschl.	 Nach(t)gespräche in der Seebar

Samstag, 20. Juni 2026

	 7.30	 Frühstück

	 9.00	 Ferdinand Pettai (1888-1976): auf den 	
		  Bühnen des freien Estland
		  Dr. Eva-Clarita Pettai

	 10.30	 Tee, Kaffee und Erfrischungen

	 11.00	 Hugo Wittrock (1873-1958): Das letzte 	
		  Kapitel einer „baltischen Tragödie“?
		  PD Dr. Tilmann Plath, Köln

	 12.30	 Mittagessen

	 14.30	 Familie Kaplan: fiktive Biografie einer jüdi-	
		  schen Familie in Kaunas zwischen 1918 	
		  und 1946
		  Prof. Dr. Joachim Tauber, Lüneburg
	 16.00	 Tee, Kaffee und Kuchen

	 16.30	 Lilija Zarina (1924-2007): Sieben Schritte 	
		  durch Krieg, Exil und Rückkehr 
		  PD Dr. Tilmann Plath

	 18.00	 Abendessen

	 19.00	 The story of the Baltic University  
		  Doku Helga Merits, 2015  
	 	 Kontext, Kommentare und Diskussion	
		  Dr. Christian Pletzing, Akademie Sankelmark

	anschl.	 Nach(t)gespräche in der Seebar

Sonntag, 21. Juni 2026

	 7.30	 Frühstück

	 9.00	 Vytautas Kavolis (1930-1996) und  
		  Aleksandras Shtromas (1931-1999):  
		  Biografien zweier Litauer aus Kaunas
		  Dr. Mindaugas Kuklys, Flensburg

	 10.30	 Tee- und Kaffeepause

	 11.00	 Marju Lauristin (*1940): mit beiden Augen 	
		  sehen
		  Dr. Eva.Clarita Pettai

	 12.30	 Mittagessen

	anschl. 	 Abreise

Programmänderung vorbehalten.

REFERIERENDE

Dr. Mindaugas Kuklys studierte Politikwissenschaft und 
Soziologie in Kleipeda (Litauen) und Cambridge und 
promovierte an der Universität Jena über politische 
Eliten in den baltischen Staaten. Einige Jahre forschte 
er am Europäischen Zentrum für Minderheitenfragen 
in Flensburg und lehrt heute an der Europa-Universität 
Flensburg.    
Dr. Eva-Clarita Pettai promovierte in Politikwissenschaft 
in Berlin und arbeitete viele Jahre an den Universitäten 
von Tartu (Estland) und Jena. Ihre Schwerpunkte sind 
Erinnerungspolitik, Übergangsjustiz und die Demokra-
tien des Baltikums. Seit 2022 ist sie Studienleiterin am 
Akademiezentrum Sankelmark.
PD Dr. Tilmann Plath promovierte in Geschichte an 
der Europa-Universität Flensburg und habilitierte sich 
an der Universität Greifswald. Seit 2026 ist er Aka-
demischer Oberrat an der Universität zu Köln. Seine 
Forschungsschwerpunkte sind u. a. die deutsche Be-
satzungspolitik im Baltikum und lettische Geschichte im 
19./20. Jahrhundert. 
Dr. Christian Pletzing leitet seit 2004 die Academia 
Baltica und ist seit 2011 zudem Direktor der Akademie 
Sankelmark und der Europäischen Akademie Schles-
wig-Holstein. Seine Forschungsschwerpunkte sind die 
polnische Neue und Neueste Geschichte, die Geschich-
te des Ostseeraums sowie die Geschichte der Balten in 
DP Lagern in Schleswig-Holstein nach dem 2. Weltkrieg. 
Dr. Kirsten Schulze studierte Russisch, Pädagogik und 
Geografie in Hamburg und in den USA. Nach der Pro-
motion war sie Studienleiterin an der Ostsee-Akademie 
in Lübeck-Travemünde und wechselte dann ab 2013 
zum Akademiezentrum Sankelmark. Sie leitete mehr-
fach Exkursionen ins Baltikum.
Prof. Dr. Joachim Tauber war bis Juli 2024 Direktor des 
Nordost-Instituts in Lüneburg und Privatdozent der ost-
europäischen Geschichte an der Universität Hamburg. 
Seine Forschungsschwerpunkte liegen auf der Zeitge-
schichte Ostmitteleuropas, insbesondere Litauens, und 
auf den litauisch-deutschen Beziehungen.


